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J, Die Nibelungen .

10. Gere , der Markgraf .

Gere , vom Koͤnigsſtamme der Burgonden , und
einer der beiden Markgrafen . — Streitet für Gun⸗

ther G. ) gegen Walther von Wasgenſtein , fuͤr
Dietrich ( II . 3. ) gegen Ermenrich ; und gegen die

Amelungen und Heunen , die Dietlieb ( II . 7. ) gegen
Worms bringt , beſonders gegen Rienolt von Mailand
und Wolfhart ( II . 4) . Als Stutfuchs von Pa —
lerne ( Palermo ) gefallen iſt , fuͤhrt er deſſen Schaar⸗
und einen vierfach getheilten glaͤnzenden Schild . — Im
Nibelungen⸗Liede wird er auch Herzog und Fuͤrſt ge⸗
uannt , under iſt der ehrenvolle Bote , der Siegfrieden
mit Chriemhilden nach Worms einladet , und wird von
Chriemhilden , als ihr Sippe , hoch geehrt . Er iſt mit
dem andern Markgrafen Eckewart 6. ) auch beſonders
Chriemhilden ergeben : er zaumet das Roß , worauf ſie
Brunhilden beim erſten Empfang entgegen reitet ; er
dient ihr noch als Witwen , und bringt ihr auch die
Votſchaft , da Ruͤdiger ( II . 2. ) für Etzeln ( II . I. ) um
ſie wirbt , und redet ihr freundlich zu. Er begleitet ſie,
und beſchenkt nachmals ihre Voten , faͤhrt aber nicht mit
zu den Heunen . — Gere heißt auch der Großvater
jenes aͤlteren Hagene ( vgl . 9) . —



tapfere Markgraf ſteht auf dem Bilde mit Schild

und Schwert geruͤſtet und ſchauet nachdenklich hin :

ſcheint , er iſt , in ſeinem Wappenrocke von Baͤren⸗

reiſefertig zu der langen dreir

durch ferne unfreundliche Lande , bis zu

„ nach Nibelungen⸗Land , in Norwegen , mit dem

aſtgebote , welches Siegfrieden der

slanges Leid , und uͤber alle
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